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Name, Vorname Kandidat/in: Nr. Kandidat/in: Datum: 

   

 

Hilfsmittel:  Persönliche Lerndokumentation (in Papierform) 

 Ordner der überbetrieblichen Kurse 

 NIN 2015 und NIN Compact 2015, Regionale Werkvorschriften, RIT 

 Massstab, Kurvenlineal, Symbolschablone 

 Taschenrechner 

 Formelsammlungen 

 Schreibzeug, , CAD, Drucker, Plotter 

 Lieferantenkataloge 
 

Hinweis: Diese Informationen werden von den Chefexpertinnen und Chefexperten in 
den Prüfungsregionen definiert. 

Zeit: 3 Stunden 

Die Angaben in der Spalte „Zeitvorgabe“ bei den einzelnen Positionen sind Richt-
werte zur Ausführung der Arbeiten. Sie entsprechen den Vorgaben der Wegleitung 
zum Qualifikationsverfahren. 

Bewertung: Die Arbeiten werden bewertet in Bezug auf: 

 Saubere und fachgerechte Ausführung (Technische Normen) 

 Vollständigkeit und Funktionalität 

 Materialeinsatz 

 Übersichtliche und saubere Darstellungen 

Sperrfrist: Diese Musterserie darf zu Übungszwecken verwendet werden. 

 
 
Übersicht über die Zeiteinteilung der praktischen Arbeit : 

Pos. Praktische Arbeiten Zeitvorgabe Seite 

4 Steuerungstechnik und Gebäudeautomation 3 h 2 - 5 
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Position 4 Zeitvorgabe Punkte 

Steuerungstechnik und Gebäudeautomation 3 h 40 

 
 
 Ihre Notizen: 

Ausgangslage: 
Eine schweizweit agierende Vertriebs-Gesellschaft von Automobilen möchte in Ihrer 
Stadt einen weiteren Standort eröffnen. Die Bauherrschaft will grösstmögliche Flexibili-
tät und wünscht im Ausstellungsraum eine KNX-basierte Steuerung der vorgegebenen 
Installationsteile. 

 

 

 

 

 

Aufgaben: 
1. Installationsplan erstellen 
2. KNX- Übersichtsplan erstellen 
3. Visualisierung Touch-Panel 7" 
4. Technische und konzeptionelle Fragen zum Thema KNX 
 
 
Beilagen 
1. Apparateplan 1:50 (A1) für die Lösung der Aufgabe 1, sowie 1:100 (A3) für Entwurf 
2. Vorlageblatt (A3) für die Lösung der Aufgabe 2 
3. Vorlageblatt (A4) für die Lösung der Aufgabe 3 
4. Datenblatt Wetterstation 
5. Datenblatt Touch-Panel 
 
 
Ausführung 
Aufgabe 1 Installationsplan mit CAD erstellen. 
Aufgabe 2 und 3 wahlweise CAD oder von Hand auf die Vorlageblätter oder mit CAD im 
gleichen Format. 
Aufgabe 4 ist direkt in der Aufgabenstellung zu lösen. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 1: Installationsplan erstellen 
Auf der Basis des Apparateplanes und der Vorgaben, ist ein vollumfänglicher Installati-
onsplan zu erstellen. Der Installationsplan 1:100 (A3) darf zu Entwurfszwecken kopiert 
werden. 
 
Allgemeine Projektangaben: 
Die Räume «Dialogannahme» und «Waschanlage» gelten als Nass-Bereiche und stellen 
daher erhöhte Anforderungen an die Schutzklasse der Installation. Mit Ausnahme des 
Technikraums, können alle Installation UP zur Verteilung geführt werden. Im Technik-
raum selbst ist eine AP-Installation vorgesehen. 
 
Folgende Vorgaben müssen umgesetzt werden: 

 Es müssen die Installationen für die im Apparateplan aufgeführten Komponen-
ten geplant werden. 

 Die Aktoren für Licht und Storen sind in der UV vorgesehen. 
 Die Lichtgruppen sind anhand der Beschriftung auf dem Apparateplan definiert. 
 Im Ausstellungsraum wird die dimmbare Beleuchtung, die Sonnenstoren und 

die Lüftungsklappen über das Touch-Panel gesteuert. Zusätzlich werden 3 KNX-
Bewegungsmelder vorgesehen um die Grundbeleuchtung (Schaltgruppe a) beim 
Betreten des Raumes einzuschalten. 

 Die Leuchten im Ausstellungsraum sind mit DALI-Vorschaltgeräten ausgerüstet. 
Pro Phase (13 A) dürfen maximal 11 Strahler angeschlossen werden. 

 In den übrigen Räumen werden konventionelle, elektronische Vorschaltgeräte 
eingesetzt. 

 Die Beleuchtung der WC-Anlagen wird über Präsenzmelder eingeschaltet. Mit 
einer Verzögerung von 60s schalten auch die Ventilatoren ein, welche eine 
Nachlaufzeit von 2min haben. 

 Im Verkäuferbüro ist das Licht sowie die Store von der Schalterstelle S2 aus zu 
schalten. 

 Um die Storen vor Wettereinflüssen zu schützen und automatisch anzusteuern 
wird auf dem Dach eine Wetterstation installiert. 

 Die Lüftungsklappen werden mittels Regensensor (Wetterstation) überwacht. 
 Die Aussenbeleuchtung sowie Reklamebeleuchtung wird grundsätzlich über das 

Touch-Panel gesteuert. Die Reklamebeleuchtung wird zusätzlich über den Hel-
ligkeitsfühler der Wetterstation eingeschaltet. 

 Die Aktoren zur Ansteuerung der jeweiligen Heizungsventile werden im Boden-
heizverteiler  

 installiert. Es werden total 4 Heizkreise installiert (WC1, WC2, Küche, Büro). 
 Jede Heizdecke im Ausstellungsraum verfügt über einen Ventilantrieb. Die Re-

gulierung der Heizdecken erfolgt über einen Raumthermostat. 
 Die Bussstruktur soll für spätere Erweiterungen konzipiert sein. D.h. zentrale 

Komponenten wie Wetterstation, Touch-Panel und eine USB-Schnittstelle 
(Elektro HV) sollen in die Hauptlinie integriert werden. Für die übrige Installa-
tion sind 2 Linien zu erstellen. 

 Linie 1 für Licht, Beschattung und Lüftungsklappen und Ventilatoren. 
 Linie 2 für Heizungssteuerung (Sensoren und Aktoren). 
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 Ihre Notizen: 

Folgende Angaben müssen aus dem Plan ersichtlich sein: 
 Boden- und Deckenleitung sind zu differenzieren. 
 Die verschiedenen Gewerke farblich unterscheiden. 
 Sämtliche Leitungen sind mit den Aderzahlen zu bezeichnen, Kabel sind ent-

sprechend zu bezeichnen. 
 
 
Aufgabe 2: KNX-Übersichtsplan 
Auf der Basis des Installationsplanes der Aufgabe 1, ist ein vollumfänglicher KNX-
Übersichtsplan zu erstellen. Das Vorlageblatt (A3) darf zu Entwurfszwecken kopiert wer-
den. 
 

 Es sind sämtliche KNX-Komponenten für eine funktionierende KNX-Anlage, ge-
mäss den Vorgaben aus Aufgabe 1, darzustellen 

 Es dürfen nur Symbole und Komponenten eingesetzt werden, welche auf der 
KNX-Symbollegende aufgeführt sind. 

 Die Adressen sind gemäss KNX-Definition zu vergeben. 
 Die einzelnen Schaltgruppen für Licht, Storen, etc., sind den entsprechenden 

Aktoren zuzuteilen und zu bezeichnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Aufgabe 3: Visualisierung Touch-Panel 7" 
Der Bauherr möchte vorab die Visualisierung der Bedienoberflächen des Touch-Panels 
sehen. Dazu fertigen Sie für die Bedienung der Beleuchtung im Ausstellungsraum und 
der Aussenbeleuchtung eine Visualisierung der Bedienoberfläche an. Das Vorlageblatt 
(A4) darf zu Entwurfszwecken kopiert werden. 
 

 Es dürfen nur die Fertigbausteine eingesetzt werden, welche auf der Legende 
vorgegeben sind. 

 Die Beschriftung der zu steuernden Apparate muss eindeutig sein. 
 Jede Lichtgruppe wird separat gesteuert.  
 Es ist zusätzlich ein Zentrales Ein/Aus für die Beleuchtung vorzusehen. 
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Aufgabe 4: Projektspezifische Fragen zum Thema KNX  
 
Frage 4.1 
Wieso werden die Aktoren dezentral und nicht zentral (in der Verteilungsanlage) plat-
ziert? 

 

 

 

 
Frage 4.2 
Was ist in der Vorteil eines Touch-Panels im Vergleich zu Tastern? 

 

 

 

 
Frage 4.3 
Wieso werden 2 Buslinien eingeplant? 

 

 

 

 
Frage 4.4 
Wozu werden die KNX Sensoren und Aktoren adressiert? 

 

 

 

 
Frage 4.5 
Welche Vorteile hat der KNX Einsatz im vorliegenden Projekt? 

 

 

 

 
 

 


